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Alltagslügen
Fischhändler:

Heute morgen gefangen, unter
Garantie!

Der Verleger:
Wir bedauern, Ihr «ausgezeichnetes»

Werk nicht akzeptieren zu können!

Die Frau in der Straßenbahn:

Er ist noch nicht vier Jahre alt!

Der Ehemann:

Wir hatten eine wichtige Sitzung!

Der Coiffeur:
Sie kommen gleich dran, mein Herr!

Der Verkäufer:
Kann ich Ihnen aufs wärmste

empfehlen, haben den Apparat selbst seit
zehn Jahren im Gebrauch!

Der Redaktor:

Wegen Platzmangel zurück!

Der Verliebte:
Noch niemals habe ich jemanden

zuvor so geliebt, wie Dich!

Der Lautsprecher:
Es folgt nunmehr ein spannendes

Hörspiel!

Der Zahnarzt:
Sie merken überhaupt nichts!

Der Advokat:
Wenn ich nicht von der völligen

Unschuld meines Klienten überzeugt
wäre, so stünde ich nicht hier!»

Die meteorologische Anstalt:
Aussicht auf Aufhellungen!

Der Ladenbesitzer:

Billig wie noch nie!

Die Frau des Schuldners:
Mein Mann ist soeben ausgegangen,

um die Sache zu bezahlen!

Die Behörde:
Sie werden im Verlauf der nächsten

Tage Antwort bekommen!

Die Hausfrau:
Wie lieb, daß Sie kommen. Ich

würde Ihnen schrecklich gerne
etwas anbieten, aber

Das Dienstmädchen:
Ja, gerne!

Der Kinobesitzer:
Der beste Film des Jahres!

Hans Heini Baseler

Die Landesausstellung,
ein Stadt-Zürcher und

ein Weber-Stumpen

Der Zürcher spricht: Für mich ist klar,
Die L. A. ist ganz wunderbar.

Und er stolziert darin umher,
Wie wenn sie ihm sein eigen wär.

Wo man gut trinkt und auch gut isst,
Ein rechter Zürcher nie vergisst.
Und wenn ein Weber-Stumpen brennt,
Der ZUrcher keinen Schmerz mehr kennt.

Weber-Stumpen

LIGA-SPEZIAL
10 Stück Fr. I.¬ WEBER SÖHNE A.-G., MENZIKEN

Radio immer vorteilhafter!

Das führende Schweizer Unternehmen der Radiobranche
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